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Folgen"'wohl als die mit der ÜberwachungdesApostelsbetrauten,vonihm
aber bekehrten und im Kerker getauften Soldaten Processus und Mamertinus
ansprechen dürfen.

Das dritte Bild (Abb.3) schildert das Martyrium des Apostelfürsten.Links erhebt sich das in den Boden umgekehrt eingerammteKreuz, an das
Petrusin langemLeibrock,denKopfnachunten,mit Strickenfestgebundenist. DieHerübernahmedesStoffesaus der apokryphenPetrussageerhellt
aus dem das Kreuz umschlingenden Schriftband: "DES meus de celo ad trä

terram)(d)esEEditmeaütdet'ra (z terra)ad ce celurn)reuo revo-
care)digät(z dignatur)".Manmöge,bitteter,nachdemWortlautedessoge-nannten Marcellustextes, auf dem Wege zur Richtstätte, ihn mit den Füßen
nach obenkreuzigen,weil nur Jesus, der vom Himmelauf die Erde kam,
würdig war, aufrecht gekreuzigt_zuwerden, während er selbst durch Christum
gewürdigt werde, seine Füße von der Erde zum Himmel zu lenken." Den
rechtenTeil desBildes füllenSoldatenin phantastischenRüstungen,von
denen einer eine Fahne mit der Devise SPQR trägt. Drei in der Mitte
scheinen unter demEindrucke des Martyriums und der versöhnenden Worte
Petri an seineAnhänger „nolite adversus Agrippamsaevire et amaro animo
esse", zu staunen und Zwiesprache zu halten. Im Hintergrunde verliert sich
der Blick in eine Landschaft mit einer befestigtenStadt an einem breiten
Fluß,vielleichtdieHafenstadtOstiaderApokryphen.""'""Goldbrokatgrundtrittauch hier an Stelledes Himmels.Kühnerscheintauf diesemBild diege-
wagteSchrägstellungdes Kreuzes mit der Oberansichtdes umgekehrten
schmerzverzerrten Martyrerkopfes, dem wir in die Nasenlöcher und den
halbgeöffneten Mund schauen.

Das erste derPaulusbilder(Abb.4)stelltdieBekehrungdesPaulusnach
demWortlaute derApostelgeschichte(Act.9, 3-8) dar, wie aus den beiden
Schriftbändemersichtlichist: "SauleSaulequidme psequeris(z perse-
queris)durü est tibicontrastimulücalci (z calcitrare)"und„Dominequidmevisfacere".Zuoberstlinkserscheintin einerWolkedieHalbßgurChristi.
SeineRechte ist im Redegestus erhoben, von der gesenktenLinken aus
ergießtsich ein Strahlenbündelin diagonalerRichtungauf den vom Pferde
stürzendenPaulusin derrechtenunterenBildecke.DasPferd,schrägvon
links vorn gesehen, ist in dieVorderbeinegesunkenund durchbrichtbei-
nahe den Bildrand.Paulus,in vollerRüstung,sucht mit erhobenerRechtensichder blendendenStrahlenzu erwehren.Den Mittelgrunddes Bildes
nimmt das GefolgeSauli ein; links gepanzerteReiter, die mit staunendem
Entsetzen dem Sturze ihres Herrn zusehen, der vordere auf sich bäumendem
Roß,weiter rechts fünfBerittene, die in eiligerFlucht sich einer Stadt
Damaskus? die fast identisch mit der Hafenstadt Ostia auf dem Bilde
der Kreuzigung Petri ist, zuwenden.

" Lipsius a. a. 0., S. 92.n Lipsius,"DieapokryphenAposrelgeschicblenundApostellegenden",II(1887),S.303.Nicht Rom, wie Döring vermutet.


